
was i ch i n meiner Abhand lung über Verjüngungserscheinungen 
bei den F a r n e n ausgesprochen habe *). 

Nach diesen Erwägungen hindert uns die Entw ick lungsge 
schichte n i ch t , den an und unter der Aussendäche des Stengels 
l iegenden B i l dungshee rd , aus welchem nach oben das B l a t t , nach 
uuten der unterhalb desselben l iegende S tenge l the i l , ^wenigstens 
dessen R inde und Holzkörper, hervorgeht , dem Stenge l z u z u 
rechnen und die Grenze zwischen B la t t und Achse i n die Gegend 
z u se t zen , wo beide auch äusserlich s ich von e inander trennen. 
E s handelt s i ch nun d a r u m , ob für diese oder eine andere A n 
nahme überwiegende Gründe sprechen. 

Für d ieAuf fassnng H o f m e i s t e r s lässt s i ch noch anführen, 
dass nach i h r der Gegensatz zw ischen den Sprossen , welche an 
den B la t ts t i e l en mancher F o r m und so lchen, welche am B la t t 
k i ssen entspr ingen , wegfäl lt* ) . D iese A n s i c h t i s t n icht neu. 
B i s c h o f f hat sie bereits vor 30 J a h r e n ausgesprochen: „ W i e 
s i ch i n gewissen Fällen, z. B . be i manchen F a r n e n , aus einer 
f re ien Blat tscheibe Knospen erzeugen, so entstehen die zers t reu
ten K n o s p e n aus dem gefesselten Blat t the i l e (als solchen betrach
tet B . den unter dem B la t t l iegenden Stengelthei l ) u n d i h r V o r 
kommen ver l ier t durch diese Verg i e i chung das Befremdende, 
welches es auf den ersten Bück z u haben scheint *)." D i ese E r 
wägung musste für Bischoff e in n icht unbedeutendes Gewicht i n 
die Wagschale l e g e n ; jetzt aber , wo w i r zahlre iche Be isp ie l e 
k ennen , i n denen ebenso regelmässig, wie am S ienge l oder an 
den Blättern Advent ivknospen an den W u r z e l n en t sp r ingen , hat 
sie jeden W e r t h ve r l o ren , j a genauer betrachtet , spr i cht sie so
gar gegen die B la t tna tur der R inde . — (Schluss folgt). 

2) In Nova Acta A. C. Leop Caroi. N. C. Vol. XXVIII. 
1) ln der Elora 1863 S. 173 f. 
3) Bischof, Lehrb. d. Botanik I. S. 474 Anmefk. 

A m 6. M a i is t i n B o n n der ordent l iche Professor der Botan ik , 
L u d o l p h Chr i s t i an T r e v i r a n u s gestorben. Geboren am 10. 
September 1779 i n B r e m e n , w i rkte er seit 1807 als L e h r e r an 
dem L y c e u m seiner Va te r s tad t , wurde dann 1812 als Professor 
der Bo tan ik nach Rostock u n d 1816 nach B r e s l a u berufen. Se i t 
1830 gehört er der Bonne r Hochschule an . 
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